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Paderborn

Hövelhof

Die Bahnreaktivierung 

ist in diese Richtung 

nicht geplant obwohl 

die Infrastruktur dafür 

gegeben ist und eine 

Vernetzung bis nach 

Paderborn möglich ist.

Hövelhof liegt in der 

direkten Nachbarschaft 

zu Kaunitz und gehört 

zum Kreis Paderborn. 

Bahnreisende über 

Kaunitz würden hier 

umsteigen.

Paderborn

Paderborn ist als eine Großstadt 

mit über 150.000 Einwohner:innen, 

ein attraktives Ziel in der Region. 

Eine Stadt in der man sowohl eine 

vielzahl an Einkaufsmöglichkeiten 

und Kulturerlebnissen als auch 

Ausflugsziele für Familien und 

Schulklassen vorhanden findet. 

Ebenfalls gilt Paderborn als 

Universitätsstadt und hat einen 

eigenen Flughafen. Besondere 

Verbundenheit pflegt die Stadt 

Verl über den Drittliga Fußball der 

Herrenmannschaft des SC Verl, 

welche Ihre Heimspiele in der 

Saison 20/21 in Stadion des SC 

Paderborn austragen durfte.

Kaunitz

Kaunitz wird als Ortsteil 

der Stadt Verl, durch die 

Pläne, der Reaktivierung 

der alten TWE- Strecke, 

zur Endstation im Kreis 

Gütersloh. Durch eine 

Reaktivierung der 

Strecke Ibbenbühren - 

Hövelhof, wäre auch eine 

vernetzung bis nach 

Paderborn möglich. Ein 

großer Gewinn ist bereits 

der Anschluss bis nach 

Gütersloh über die 

anderen Verler Stadtteile.

Bornholte- Bahnhof

Bornholte Bahnhof und 

Kaunitz laufen als Wiesen und 

Felder ineinander über und 

sind als Teil der TWE Strecke, 

ebenfalls miteinander 

verbunden. In Bornholte steht 

anders als im Namen, kein 

richtiger Bahnhof sondern nur 

ein kleines Stationshäuschen. 

Die Grundschule Bornholte 

Bahnhof ist eine Schwester 

der Grundschule in Kaunitz. 

Ebenfalls ein Anlaufpunkt der 

Region, ist der hier lokale 

DEJA-VU Club.

Detmold

Bielefeld

Stadt Verl

Die Stadt Verl besteht aus 

den Stadtteilen: Kaunitz, 

Sürenheide, Bornholte, 

Österwiehe, Sende und der 

Kernstadt Verl, mit der 

Stadtverwaltung. Verl ist seit 

2010 eine Stadt mit 25.000 

Einwohner:innen, des Kreises 

Gütersloh und damit keine 

Gemeinde mehr. Verl hat 

viele Arbeitsplätze in der 

Region zu bewirtschaften und 

auch weiterführende Schulen 

sind ansässig, sodass eine 

starke Vernetzung der 

Ortsteile untereinander die 

Wege erleichtern kann.

Sürenheide

Sürenheide ist der nördlichste 

Stadtteil und liegt am nächsten 

zu Gütersloh. In Sürenheide 

findet man ähnliche örtliche 

Strukturen, wie in Kaunitz vor. 

Es gibt ein sehr großes 

Industriegebiet mit Nähe zur 

Autobahn und eine im 

Verhältnis dazu kleine Ortschaft. 

In Sürenheide wird außerdem 

ein neues Feuerwehrgerätehaus 

als Teil des 

Bevölkerungsschutzzentrums 

des Kreises Gütersloh errichtet. 

Sürenheide wird damit zum 

Sicherheitsstandort des Kreises 

und erhält damit höchste 

wichtigkeit, dank zentrale Lage 

und guter Infrastruktur.

Gütersloh

Gütersloh ist eine Großstadt 

mit über 100.000 

Einwohner:innen und eine 

Kreisstadt im 

Regierungsbezirk Detmold. 

Gütersloh ist mit knapp 10 km 

Entfernung die nächste 

Großstadt zur 

Stadtverwaltung Verl und 

bietet viele Bildungs- und 

Arbeitsmöglichkeiten. Der 

Automobilverkehr Richtung 

Gütersloh ist oft sehr 

stockend, was an der 

zwischenlaufenden Autobahn 

und den damit verbundenen 

Verkehr liegt. Eine neue 

Zugverbindung in diese 

Richtung wird diesen Verkehr 

entlasten.

1 km 2,5 km 5 km

N

Teutoburger Wald

M 1:100.000
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150.000

334.000

Sürenheide
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Bahnhof

Hövelhof

Reaktivierung der TWE- Strecke = Kaunitz wird Zentrum

Regionaler Kontext | Reaktivierung der TWE- Strecke
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Kaunitz Ursprung ist geprägt durch baumumstandene Höfe und Landgüter

Historische Karte von 1891, M 1:15000
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Heute ist Kaunitz geprägt von Landwirtschaft und Industrie

Historische Karte von 1891 mit 2021 überlagert, M 1:15000
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1945 1947 1949 1956 1961 1967 1970 1973

1947: In Avenwedde 

wird die erste eigene 

Produktionshalle in 

Betrieb genommen. 

Von nun an 

konzentrieren sich 

25 Mitarbeiter auf 

die Herstellung von 

Küchenbuffets.

1949: Ab 1. Dezember 

1949 firmiert das 

Unternehmen unter 

dem Namen J. und W. 

Stickling OHG.

1961: Heinz Stickling, der 

ältere Sohn von Johann 

Stickling, tritt ins 

Unternehmen ein und 

kümmert sich verstärkt 

um die Außendarstellung 

des Unternehmens. Der 

erste eigene Lkw wird 

angeschafft.

1967: Die 

Mitarbeiterzahl steigt 

auf 145 an. Ein 

knappes 

Vierteljahrhundert 

nach der Gründung 

spezialisiert sich 

nobilia von nun an 

auf Einbauküchen.

1973: Auf einer 

Ausstellungsfläche von 

2.000 Quadratmetern 

findet erstmalig eine 

Hausmesse statt. Eine 

Tradition entsteht, die bis 

heute große 

Anziehungskraft auf die 

Branche ausübt.

1976: Die Brüder 

Stickling errichten 

unter dem Namen 

Dominanta ein 

weiteres Werk in 

Verl-Kaunitz. Auf 8.000 

Quadratmetern 

Produktionsfläche 

fertigen hier 80 

Beschäftigte ein 

umfangreiches 

Wohnwand- und 

Anbauprogramm.

1996: Heinz und 

Werner Stickling 

wechseln aus dem 

operativen Geschäft 

in den zuvor neu 

gegründeten Beirat.

2011: Werk II in 

Verl-Kaunitz fertigt 

inzwischen mit rund 

500 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern auf 

einer Produktionsfläche 

von 110.000 

Quadratmetern 9.000 

Typen.

2006: Die Inbetriebnahme 

eines zweiten Werkes in 

Verl-Kaunitz mit 50.000 

Quadratmetern 

Produktionsfläche schafft 

auf Anhieb 145 neue 

Arbeitsplätze.

1976 1985 20111996 2006

1956: Es kommt zur Teilung 

des Unternehmens: Während 

Willy Stickling in einem zuvor 

errichteten Zweigwerk in 

Avenwedde Wohnmöbel 

unter der Marke Wista 

produziert, führt Johann 

Stickling die Ursprungsfirma 

weiter.

1945: Tischlermeister 

Johann Stickling und 

sein Bruder, 

Kaufmann Willy 

Stickling, gründen in 

Avenwedde eine 

Schreinerei als 

Gesellschaft 

bürgerlichen Rechts.

2020

2020: Nobilia erreicht die 

Größe des Kaunitzer 

Ortskerns und produziert 

am Tag  34.900 

Küchenschränke.

Die Geschichte der Firma Nobilia
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Mikroperspektive
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Überflutungsgebiet M 1:5000
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Ort wird durch

Landwirtschaft

in Zwei geteilt

Große Dichte an 

Angeboten des 

öffentlichen Lebens

Richtung Bornholte

Richtung Schloss Holte

Richtung Rietberg

Stadt - Wohnen

Stadt - Angebote

Land - Höfe

Industrie - Gewerbe

Abriss
Verschiebung der Mitte, M 1:10000
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Der Freiraum als Bedürfnis

wird zum Werkzeug für den Entwuf
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1000 m

Grasmeerwiesen

Schwarzplan (Freiraum) von Kaunitz M 1:10000
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Kaunitz Grüner Ring

12,2 Kilometer

40 Minuten

120 Minuten
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Erholungsraum im Industriegebiet

als Teil des grünen Rings
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Dekomposition - Industrie
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Die Ostwestfalenhalle als Quartierszentrum 

im Park
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Dekomposition - Stadt
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Strategie für den Bestand
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Ostwestfalenhalle

Kaunitz
Prominente Dachfigur erhalten

Anbauten entfernen

Konstruktion freilegen und verstärken

Halle Öffnen und Konstruktionsraster erweitern

Hellere Erscheinung durch Verwendung 

entsprechender Materialien

Sanitäranlagen sanieren

Barrierefreiheit generieren

Dachflächen begrünen und solare Anlagen setzen

Öffentliche Gewerbeangebote integrieren

Büroflächen integrieren

Hallenteilung ermöglichen

Treppen als Sitztreppen ausbilden und erweitern

Lager- und Technikräume unter Sitztreppen anlegen

Neue Lichtbänder in Konstruktion einbinden

Lager- und Technikräume unter Sitztreppen anlegen

Erschließung zu allen Hallenseiten ermöglichen 

(Keine Rückseite)

Halle als Zentrum des neuen Parks und Nachbar des 

Nahversorgers

Halle flankiert neuen Marktplatz

Parkplatz des Nahversorgers wird zum Wochenende 

ein Teil des Parks (Skaten, Veranstaltungen etc.)

Konstruktion aus Vollholzmodulen verbessert den 

Brandschutz und Nachhaltigkeit durch 

nachwachsenden Rohstoff (Regionales 

Borkenkäferholz, kurzer Lieferweg)

Gebäudetechnik ausbauen 

Schallschutz durch neue Fassade optimieren

Halle als Katastrophenschutzzentrum (Hochwasser etc.)

Klappmodule in Fassade nach Dachfigur des 

Überstandes als Hallentore für LKW etc.)

Identität des Ortes erhalten und Tourismus 

durch Veranstaltungen  stärken

Mind-Map Ostwestfalenhallenkonzept
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6

1

A-A

B-B

2

3

1 Foyer u. Multiraum (Marktplatz) 70,00m²
2 Gewerbefläche I (Marktplatz) 78,50m²
3 Gewerbefläche II (Marktplatz) 78,50m²
4 Garderobe u. Kasse 43,50m²
5 Funktionskern 68,50m²
6 Lager u. Technik (Tribüne) 25,00m²
7 Windfang und Zugang 43,50m²
8 Damentoiletten 25,50m²
9 Herrentoiletten 25,50m²
10 Behinderten- u. Diverstoiletten 4,30m²
11 Teilbare Halle I 740,50m²
12 Teilbare Halle II 740,50m²
13 Damentoiletten 12,00m²
14 Herrentoiletten 12,00m²
15 Funktionskern 37,50m²
16 Technik 39,50m²
17 Lager 39,50m²
18 Windfang u. Zugang 22,50m²
19 Foyer u. Multiraum (Park) 70,00m²
20 Gebäudemanagement 78,50m²
21 Veranstaltungsmanagement 78,50m²
22 Überdachter Außenbereich (Park) 532,00m²
23 Überdachter Außenbereich (Marktplatz) 532,00m²

4

4
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6

7
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9

10
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16

17

18

18

20
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22

Innenräume EG gesamt: 2468,30m²

Außenanlagen Überdacht: 1064,00m²

Grundriss Erdgeschoss, M 1:200 N
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Dorfzentrum mit Wohnraum im  

Grünen Ring
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Herleitung aus den Bedürfnissen des Kontext
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Dekomposition - Land



Stadt Land Industrie

129Luftbild Bestand, M 1:5000



Stadt Land Industrie

132

Vorhandene Straße

Vorhandene Gebäude

Vorhandener Weg, Pfad

Erweiterte Straße

Erweiterter Weg

Dekomposition Erschließung, M 1:5000
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Wegeführung formt 

KonturenCluster Wohnen, Wegeführung formt Kontur



Stadt Land Industrie

140

Wegeführung zerschneidet 

KonturCluster Wohnen, Wegeführung zerschneidet Kontur
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Wegeführung zerschneidet

Kontur

Neue Ordnung aus 

WegeführungCluster Wohnen, Neue Ordnung aus Wegeführung
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Gesamtkonzept

Cluster Wohnen, Gesamtkonzept
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Städtebauliche Zahlen

Betrachtungsgebiet insgesamt: 62 Hektar
Betrachtung Stadt: 12 Hektar
Betrachtung Land: 17 Hektar
Betrachtung Industrie: 33 Hektar

Eingriffe insgesamt auf: 27,8 Hektar
Eingriffe Stadt auf: 6,3 Hektar
Eingriffe Land auf: 15 Hektar
Eingriffe Industrie auf: 6,5 Hektar
Bruttobauland 27,8 Hektar
Bebaute Fläche (BF): 9065,53m² 
Geschossflächenzahl (GFZ): 0,12
Bruttorauminhalt (BRI): ca. 81589,77m³
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Konstruktion und Fassade
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Nachhaltige Forstwirtschaft

Bauweise

Klimabewusste Produktion

Geringes Gewicht

Schnelle und leichte ProduktionFlexibilität der Baukonstruktion

Hohe Gebäudequalität

Kein Abfall

Gesundheit und Lebensraum Hochwasserschutz

Prinzip Thoma Holz 100

Vollholzsytem ohne Leime

Brandschutz ohne Zusatz

Flexible Dämmlösungen

Hoher Vorfertigungsgrad

Lehmwände im EG aus 

Fußabdruck der 

Gebäudegründung

Bewusste Verwendung von 

Borkenkäferholz aus 

regionalem Waldbestand, 

verhindert hohe Exportzahlen

Holzmodule sind deutlich leichter 

als z.B. Betonfertigteile und können 

gut transportiert werden. Bei 

Aushub generierter Lehm wird vor 

Ort bewirtschaftet

Hoher Vorfertigungsgrad im 

Werk, unabhängig von 

Wetterbedingungen. Schnelle 

Montage vor Ort

Baustoffeigenschaften bilden 

behagliche Räume mit 

individueller Materialästhetik 

und positiven Auswirkungen 

auf Energieverbrauch

Vorfertigungsgrad erlaubt eine 

hohe Flexibilität des Entwurfs in 

der Konstruktionsweise und 

ermöglicht individuelle 

Anpassungsmöglichkeiten nach 

Bedarf

Durch die Verwendung 

natürlich u. lokal 

vorkommender Baustoffe wird 

die Produktion von baulichem 

Abfall möglichst gering 

gehalten. Die Materialien sind 

zum großen Teil nachwachsend 

oder wiederverwertbar. So 

wurde bei Abdeckblechen auf 

Kupfer gesetzt. Ein Baustoff als 

Wertanlage. Als Dämmung 

werden ausgemusterte Jute- 

Säcke (Thermo Natur) 

eingesetzt.

Lehm kann in entsprechender 

Dimensionierung positive Effekte auf 

das Raumklima haben und damit 

einen Beitrag zum Wohlbefinden 

leisten. Lehm ist einer der 

natürlichsten Baustoffe und besitzt 

sehr gute bauphysikalische und 

baubiologische Eigenschaften. So 

können Lehmbaustoffe sehr schnell 

überschüssige Feuchtigkeit aus der 

Luft aufnehmen und bei Bedarf wieder 

abgeben. Ferner speichert Lehm 

Wärme und ist in der Lage 

Schadstoffe zu absorbieren.

Durch den Aushub von 

Retentionsteichen in den 

Überschwemmungszonen wird Lehm 

freigesetzt der vor Ort für die 

Konstruktion der Erdgeschosswände 

und Funktionskerne der 

Babauungstypologien verwendet 

werden kann. Die Lehmwände werden 

dabei auf einen Betonsockel gestellt und 

um die Konturen der Gebäude werden 

Versickerungsflächen angelegt. So kann 

das Niederschlagwasser auf Dächern 

oder Versickerungszonen direkt 

bewirtschaftet werden. Die 

Retentionsteiche leisten einen Beitrag 

zur Naherholung und bilden einen 

Lebensraum für Tiere und Pflanzen.

O2 freisetzen CO2 absorbieren

lokale Produktion, 

schnelle Konstruktion

Potenziale aus 

Notwendigkeit

Module u. Elemente

Recycle / Upcycle

Auswirkungen

Geringes Gewicht

Technologie

Borkenkäferholz

Verbindungsprinzip

Schichtholz

Lehmwannd mit 

Schalung
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Dankeschön!
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